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Vorwort 
Die Internationale Rechnungslegung schreitet unaufhaltsam voran. Der Weg vom gläubiger-
schutzorientierten Vorsichtsprinzip des HGB zur investororientierten Informationsbilanz als 
Fair Presentation nach IAS/IFRS hat viele Pfade. Einer davon führt über den Fair Value als 
dem „Markenzeichen“ der IAS/IFRS-Rechnungslegung. Anlageentscheidungen reichen in 
die Zukunft, somit sind dafür nicht vergangenheitsorientierte Anschaffungskosten, sondern 
stichtagsbezogene Zeitwerte relevant. Dies erscheint als zuverlässige Entscheidungsbasis, 
solange die Fair Value-Bewertung durch einen bloßen Blick auf den Kurszettel für börsen-
notierte Wertpapiere erfolgen kann. Tatsache ist aber, dass sich der Fair Value nicht aus 
dem Rechnungswesen „an sich“ ableiten lässt, sondern sich aus dem ökonomischen Umfeld 
des Unternehmens ergibt. Daher ist das Mehr an relevance regelmäßig einzutauschen gegen 
eine Minderung der reliability. Hier ein neues Gleichgewicht zwischen diesen beiden wich-
tigen qualitativen Anforderungsmerkmalen des Rechnungslegungssystems auszutarieren, ist 
die Herausforderung, der sich die IAS/IFRS-Anwender gegenübersehen. 

Das vorliegende Werk arbeitet die Problematik der Fair Value-Bewertung umfassend auf 
und beleuchtet die zahlreichen Facetten dieses Themas gründlich. Dabei werden konzeptio-
nelle Themen genauso betrachtet wie die Auswirkungen auf Rechnungslegung, Controlling 
und finanzwirtschaftliche Entscheidungskalküle.  

Die ersten Beiträge würdigen den Fair Value als Wertbegriff im System der IAS/IFRS- und 
US-GAAP-Rechnungslegung. Dabei kommt es sowohl auf die Ermittlungsweise an wie 
auch auf die Bedeutung für interne und externe Entscheidungsinstanzen einschließlich der 
Kapitalmarktteilnehmer. Die aktuell vorgeschriebene Anwendung der Fair Value-
Bewertung nach IAS/IFRS ist in diesem Zusammenhang als eine denkbare Zwischenlösung 
innerhalb des Kontinuums zwischen der retrospektiven Anschaffungskostenbewertung und 
dem Full Fair Value-Konzept der Joint Working Group anzusehen. Der Blick auf die wei-
tergehende Anwendung der Fair Value-Bewertung in Deutschland auch unter dem Einfluss 
von Vorgaben der EU (Fair Value-Richtlinie) sind Gegenstand von weiteren Beiträgen 
dieses Bandes. Um die Problematik der Fair Value-Bewertung im Spannungsfeld der Jah-
resabschlussfunktionen zu beschreiben, wird abschließend im Teil I auf den Interessen-
schutz für die Gläubiger (Ausschüttungsbemessung) und auf den Bezug zur Steuerbilanz 
(Maßgeblichkeit) eingegangen. 

In Teil II werden Anwendungsfragen der Fair Value-Bewertung in den verschiedenen Teil-
bereichen des Rechnungswesens erörtert. Neben den klassischen Anwendungsfeldern bei 
financial instruments einschließlich hedge accounting und Versicherungsverträgen



 Vorwort VI 

sowie in den Jahresabschlüssen von Finanzdienstleistern (Banken und Versicherungen) 
werden die Probleme der Fair Value-Bewertung bei Sachanlagen, investment property, 
intangible assets, goodwill, stock options und auf der Passivseite der Bilanz betrachtet. 
Weiterentwicklungen werden sich in der Konzeption des statement of performance repor-
ting sowie durch das value reporting ergeben. Bilanzpolitik und Bilanzanalyse stehen ge-
nauso vor besonderen Herausforderungen durch die Fair Value-Bewertung wie die Banken-
aufsicht, das Rating nach Basel II sowie die Wirtschaftsprüfung. 

Während die Fair Value-Bewertung im externen Rechnungswesen in Deutschland erst 
aufgrund die Einführung der internationalen Rechnungslegung diskutiert wird und die Prob-
leme sich hauptsächlich aufgrund des Spannungsfeldes zwischen den teilweise konträren 
Interessen von Insidern und Outsidern ergeben (principal agent-Theorie), ist die Bewertung 
zu Zeitwerten im internen Rechnungswesen seit jeher üblich. Management- und Control-
lingaspekte der Fair Value-Bewertung, Performance Measurement-Konzepte sowie die 
Harmonisierung von internem und externem Rechnungswesen, erleichtert durch die Fair 
Value-Bewertung, sind Gegenstand der Betrachtungen im Teil III. Ein besonderer Fokus 
liegt darüberhinaus in der Analyse, welche Auswirkungen die Fair Value-Bewertung auf die 
Geschäftspolitik der Banken hat. 

Schließlich wird im Teil IV die Bedeutung der Fair Value-Bewertung für finanzwirtschaftli-
che Vorteilskalküle untersucht. Dabei stehen finanzwirtschaftliche Entscheidungsmodelle, 
Bewertungsaspekte für Termingeschäfte und Optionspreismodelle im Mittelpunkt der Be-
trachtung. 

Mit dieser umfassenden Darstellung und Würdigung der Fair Value-Bewertung wird sowohl 
der Wissenschaft ein Anstoß zu weitergehenden konzeptionellen und empirischen For-
schungen als auch der Praxis in Unternehmen, Banken, Versicherungen und Wirtschaftsprü-
fung Anhaltspunkte über die Anwendung, die Ermittlung und die Auswirkungen der Fair 
Value-Bewertung vermittelt. Schließlich kann das vorliegende Buch den Studierenden im 
Hauptstudium der Betriebswirtschaftslehre wertvolle Erkenntnisse und das notwendige 
Grundverständnis vermitteln für die Internationale Rechnungslegung, die in Deutschland 
verstärkte Bedeutung erlangen wird. 

Dieses Buch konnte nur deshalb in so kurzer Zeit fertiggestellt werden, weil die einzelnen 
Autoren dies im Rahmen einer vertrauensvollen Zusammenarbeit mit den Herausgebern erst 
durch eine zügige Manuskripterstellung ermöglicht haben. Herrn Diplom-Kaufmann Marcus 
Zepp danken wir besonders herzlich für seine redaktionelle Mitarbeit und die Übernahme 
der technischen und organisatorischen Schriftleitung. Er unterstützte uns tatkräftig und 
unermüdlich in beispielhafter Weise. 

Wir möchten uns zudem bei den übrigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Lehrstuhls 
für Allgemeine Betriebswirtschaftlehre, insbesondere Bankbetriebslehre, der Universität des 
Saarlandes bedanken. Ferner gebührt unser Dank Herrn cand. rer. oec. Markus Graf sowie 
Herrn cand. rer. oec. Guido Sopp, die äußerst zuverlässig und mit großem Einsatz die redak-
tionelle Überarbeitung sowie der Erstellung des Stichwortverzeichnisses übernommen 
haben. 
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Auch die wohlwollende Begleitung des Projektes durch den Verlag Franz Vahlen, Mün-
chen, insbesondere durch den Lektor, Herrn Dr. Jürgen Schechler, hat uns bei der Konzipie-
rung, Gestaltung und Fertigstellung des Buches sehr geholfen. Auch hierfür unseren aufrich-
tigen Dank. 

 

Saarbrücken und Ulm, im Januar 2005 

 

Prof. Dr. Hartmut Bieg Prof. Dr. Reinhard Heyd 


